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1. Kontaktaufnahme

Mir war klar, dass ich mein Praktikum für die Zusatzqualifikation Deutsch als Fremdsprache im englischsprachigen Ausland absolvieren wollte, da ich auch Englisch auf Lehramt studiere und mir erhoffte, zusätzliche Sprachkenntnisse zu erwerben. Im Internet gibt es für alle DaF-Studierende ein Kontaktnetz, in dem Lehrinstitutionen aus vielen Ländern der Welt vertreten sind. Durch dieses Kontaktnetz habe ich meinen Praktikumsplatz an der University of Aberdeen, dem King’s College gefunden. Bevor ich das Praktikum antrat hatten meine Betreuerin, die DAAD-Lektorin Bettina Liedtke und ich Kontakt per E-Mail.

2. Reise

Wenn man in der Nähe von Mainz wohnt, bietet es sich, an vom Flughafen Hahn mit Ryan Air zum Flughafen Glasgow / Prestwick zu fliegen. Dann muss in Glasgow allerdings übernachtet werden, am Besten im Euro Hostel in der Nähe des Bahnhofs, da bei Ankunft in Glasgow keine Züge oder Busse mehr nach Aberdeen fahren. In Schottland selbst reist man am Günstigsten mit dem Bus. Sehr billig ist Megabus. Mit Megabus kann man für durchschnittlich £3 zwischen den größeren Städten Schottlands reisen, wie von Glasgow nach Aberdeen.

Auf der Rückreise muss keine Zwischenübernachtung eingelegt werden. 

Andere preisgünstige Fluglinien, die in Frage kommen sind: Von Köln / Bonn nach Edinburgh mit Germanwings oder von London / Luton nach Aberdeen mit Easyjet.

3. Unterbringung

Frau Liedtke bot mir an, bei der Unterkunftssuche behilflich zu sein. Natürlich hätte ich im Studentenwohnheim wohnen können, aber ich bevorzugte, in einer WG zu wohnen.  Frau Liedtke schickte mir einige Aushänge mit Wohnungsanzeigen mit der Post zu. Nach einigen erfolglosen Anrufen ging ich dazu über, im Internet zu recherchieren. Dort stieß ich auf eine hilfreiche Seite der Stadt Aberdeen. Ich schrieb eine E-Mail und hatte direkt Erfolg; der Vermieter nahm mich auch ohne mich vorher gesehen zu haben und gestattete mir, statt eines Jahresvertrages einen Vertrag über vier Monate abzuschließen. Die Wohnung kostete mich £220 plus £20 Nebenkosten. Obgleich teurer als in Deutschland liegt dieser Preis im Normalbereich für die vergleichsweise reiche Stadt Aberdeen. Unsere Wohnung - ich hatte zwei Mitbewohner - lag nur 10 min. von der Uni entfernt und 25 min. von der Innenstadt und entsprach dem landesüblichen Standard.

4. Institution

Das King’s College ist eine Universität. Die Bezeichnung „College“ ist historisch bedingt. Die Studenten kommen in der Regel direkt von der Schule, in der sie an einem vierjährigem Deutschunterricht teilnahmen. Das Studium umfasst fünf Jahre inklusive eines einjährigen Auslandsaufenthalts in Deutschland, Österreich oder der Schweiz. Für diejenigen, die ohne Vorkenntnisse Deutsch studieren möchten gibt es ein „Beginners-“jahr, um die Kenntnisse aufzuholen. Zu den Beginners zählen auch Studenten, die etwa Medizin studieren und deren Studienordnung einen Sprachkurs erfordert. Sie haben allerdings weniger Semesterwochenstunden als diejenigen, die ein Deutschstudium anstreben.

Außerdem bietet das King’s College Abendkurse an für Studenten, die schon im Berufsleben stehen, ein anderes Fach studieren oder aus anderen Gründen nicht an Kursen am Vormittag teilnehmen können. Zu diesen Kursen können Studenten aus abgelegenen Teilen Schottlands per Video oder Rekorder zugeschaltet werden.

Dann gibt es noch Deutschkurse für diejenigen, die nicht immatrikuliert sind und deutsch lernen wollen. In diesen Kursen müssen keine Leistungsnachweise erbracht werden.

Im German Department arbeiten 8 Lehrkräfte. Eine Lehrkraft wird vom DAAD eingesetzt und eine vom österreichischen Pendant. Damit ist das German Department des King’s College eine der größten universitären Einrichtungen in Schottland, an denen deutsch studiert werden kann.

5. Betreuung und Art des Praktikums 

Die Betreuung des Praktikums übernahm die DAAD-Lektorin Bettina Liedtke. Unter verschiedenen Gesichtspunkten beobachtete ich während der Woche den Unterricht in den verschiedenen Jahrgangsstufen von den sogenannten „Beginners“ bis zum Level 4. Am Ende der Woche besprachen wir dann meine Beobachtungen und setzten neue Beobachtungsaspekte wie etwa genaue Aufgabenstellung, Überleitungen, Bewegung im Raum fest. Bereits ab der zweiten Woche konnte ich selbst einen Unterricht durchführen und meine eigenen Erfahrungen sammeln. Insgesamt unterrichtete ich am King’s College 32 Stunden in Eigenverantwortung. Zum Ende des Praktikums nahm die Zahl der von mir unterrichteten Stunden zu. Ab der fünften Woche konnte ich auf freiwilliger Basis einen Teil der Beginners-Gruppe, die „Anfänger“, unterrichten. Bei dieser monolingualen Gruppe kamen mir meine fortgeschrittenen Englischkenntnisse zur Hilfe. Zum Teil wurde mein Unterricht von den Dozenten des German Departments observiert, die mir dann Anregungen zur Verbesserung des Unterrichts gaben oder positive Aspekte meines Unterrichts lobten.

Als besonders förderlich empfand ich, dass ich bei den Proben der German Drama Group dabei sein durfte und eine Probe und mehrere Sprechproben selbst leiten konnte. Das hat mir viel an Erfahrung für mein späteres Berufsleben mitgegeben.

6. Qualifikation am Arbeitsplatz

Meiner Einschätzung nach war ich mit meiner Fächerkombination Deutsch und Englisch auf Lehramt, Theaterwissenschaften im Nebenfach auf Magister und dem Wunsch, Theaterpädagogik mit dem Sprachunterricht zu vereinbaren und Deutsch als Fremdsprache als Zusatzqualifikation genau richtig qualifiziert für das Praktikum am King’s College. Ich hatte nicht den Eindruck, über- oder unterqualifiziert gewesen zu sein.

7. Arbeitsmaterial und Möglichkeiten der Praktikumsgestaltung

Ein eigenes Büro mit Telefon und PC mit Internetzugang boten die optimale Grundlage, um das Praktikum erfolgreich zu gestalten. Außerdem standen mir alle Lehrbücher der DAAD-Lektorin Bettina Liedtke und der anderen Dozenten des German Departments zur Verfügung. Durch eine „staff member card“, die mich als zum Personal gehörig auswies, hatte ich zudem Zugang zu der gut ausgestatteten Bibliothek der Universität. Weiteres mir nützliches und zugängliches Material befand sich im „language centre“, dem Sprachzentrum, in dem neben Lehrbüchern auch Kassetten zur Ausleihe vorhanden sind.

Im Allgemeinen ließ man mir einen großen Freiraum bei der Auswahl, was ich unterrichten wolle. Bei den Stunden, die ich für die Anfänger gab, konnte ich das Thema und Material selbst aussuchen, wobei ich mich inhaltlich daran orientierte, was im Unterricht zuvor behandelt wurde. Hier probierte ich verschiedene Lehrmethoden aus.

Sehr gefreut habe ich mich über die Möglichkeit, eine Audiolink- und eine Videolinkstunde unterrichten zu können. Dabei werden Kursteilnehmer, die in abgelegenen Regionen wohnen, per Video oder mittels eines Mikrofons dem Kurs in der Universität zugeschaltet.

Außerhalb des Praktikums, in freien Stunden, konnte ich selbst Vorlesungen besuchen oder einen der Sportkurse besuchen. An der Universität gibt es zahlreiche Societies, in denen man Mitglied werden kann und die sich dann einmal in der Woche treffen. Ich habe die „German Society“ und die „Ceilidh Dancing Society“ besucht. In der Regel haben alle Studenten des King’s College den Mittwochnachmittag frei, um diesen Aktivitäten nachgehen zu können.

8. Verhältnis zu den Arbeitskollegen

Alle Kollegen haben mich freundlich willkommen geheißen und versucht, mich im German Department zu integrieren. Jeder lud mich ein, in seinem/ihrem Unterricht zu hospitieren. Ich wurde als Personalmitglied angesehen und auch zu gemeinsamen Besprechungen hinzu gezogen und ein Profil von mir wurde auf der Internetseite der Universität hinzu gefügt. Zu manchen Kollegen entwickelte sich ein freundschaftliches Verhältnis.

9. Verständigungsschwierigkeiten

Verständigungsschwierigkeiten gab es eigentlich keine. Mit den Kollegen sprach ich deutsch und mit meinen Freunden englisch. Mit den in Aberdeen geborenen Einheimischen kann es schon mal schwieriger sein, sich zu verständigen, da der schottische Dialekt in dieser Region stark ausgeprägt ist. Auch benutzen die Schotten schon mal andere Ausdrücke als man sie im Englischen findet, aber im Großen und Ganzen gab es für mich keine Verständigungsschwierigkeiten.

10. Erfolg des Praktikums / Brachte das Praktikum Vorteile

Ich halte mein Praktikum für außerordentlich erfolgreich auf verschiedenen Ebenen. Ich habe viel an Berufserfahrung gewonnen, so bin ich etwa sicherer und schneller in der Unterrichtsplanung geworden und habe Einblick in die Theaterpädagogik erhalten. Ich konnte mein Englisch erheblich verbessern und durch meinen Unterricht in den Anfängergruppen, den ich in der Fremdsprache hielt, ist mir Angst genommen, Unterricht auf Englisch abzuhalten. Außerdem konnte ich das Land und die Kultur kennen lernen und habe viele gute Freunde gewonnen. Eine Erfahrung, die ich nicht missen möchte! 

Ich denke, dass mir das Praktikum für mein zukünftiges Berufsleben viele Vorteile bringen wird, da ich genau auf den Gebieten gearbeitet habe, in denen ich nach Beendigung meines Studiums eine Arbeit suchen werde.

Auf Grund meiner überaus positiven Erfahrung kann ich diesen Praktikumsplatz mit gutem Gewissen weiter empfehlen.

11. Kontakt

Bei Fragen können Sie sich gerne an mich per E-Mail (nataliehemmerich@yahoo.de) oder telefonisch (02604 / 941835) wenden oder direkt an Bettina Liedtke (b.liedtke@abdn.ac.uk). Das German Department gehört innerhalb des King’s College zur „School of Language and Literature“. Die Adresse lautet:

School of Language & Literature 

King’s College

Aberdeen

AB24 3 UB

Scotland

United Kingdom

Tel: +44 (0) 1224 272625 / 272163

Fax: +44 (0) 1224 272624

E-Mail: school@abdn.ac.uk

url: http://www.abdn.ac.uk/sll

